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TRANSPORTER-SWISS-INTEGRAL (TSI): ALLE REPARATUREN UND WARTUNGSDIENSTE BIS 3 JAHRE ODER 100000 KM GRATIS. DAS ZUERST ERREICHTE GILT.

Der neue Sprinter. Komme, was wolle.
Mit extrabreiter Schiebetür, mehr Laderaum, mehr Sicherheit und Dieselpartikelfilter.

� Es gibt über eine Million gute Grün-

de für den neuen Sprinter. Denn über eine

Million verkaufte Exemplare machten sei-

nen Vorgänger zum Massstab eines ganzen

Fahrzeugsegments. Jetzt haben wir den

Sprinter noch vielseitiger, komfortabler und

sicherer gemacht. Bei über 200 Varianten

und rund 450 Ausstattungsmöglichkeiten ist

bestimmt Ihr massgeschneidertes Original mit

dabei. Mit neuster Motorentechnik. Mit bis zu

17 m3 Ladevolumen. Mit einer Durchladebreite

von 1,30 m. Mit viel Sicherheit dank ABS, BAS,

ASR und dem neuen ADAPTIVE ESP®. Mit

Dieselpartikelfilter serienmässig. Mit mehr

von allem, was ein Transporter heute braucht.

� Mehr über den innovativsten Sprinter

aller Zeiten erfahren Sie bei Ihrem Mercedes-

Benz Partner oder auf www.mercedes-benz.ch

Mercedes-Benz – eine Marke von DaimlerChrysler

ANZEIGE

INTERNET-DIENSTLEISTUNGEN

Juristen auf dem Laufen-
den zu halten, das ist eine
der Aufgaben, denen sich
Sarah Montani, Mitgrün-
derin von Weblaw, ver-
schrieben hat. Doch auch
weitere Dienstleistungen
rund um Internet und
Recht bietet Weblaw an.
Keine Frage: Sarah Montani ist
schwer zu fassen. Die 33-Jährige
entspricht nicht den Klischee-
vorstellungen einer Unterneh-
mensgründerin und Juristin; sie
spricht kein Business-Deutsch
und betet keine Zahlen herunter.
Sie sagt lieber Sätze wie: «Ich
mag Kommunikation. Wenn ich
etwas mitteile, multipliziert es
sich.» Und in ihrer Freizeit setzt
sie sich malend mit «Konstruk-
ten» auseinander, wie sie ernst
erklärt, mit «Rechtecken», aus
denen sie abstrakte Porträts von
Bekannten anfertigt. Tatsache
ist jedoch, dass Montani – zu-
sammen mit ihrem Arbeits- und
Lebenspartner Franz Kummer –
1999 ein Unternehmen gegrün-
det hat: Die Weblaw AG, an der
Laupenstrasse 1 in Bern domizi-
liert.

Start mit Studentenkurs
Angefangen hat alles vor über
acht Jahren. Während ihres Jura-

Studiums gab Montani an der
Universität Bern Kurse für Jura-
Studenten, um diesen zu zeigen,
wie man effizient im Internet re-

cherchiert. «Und immer wieder
haben diese Kurse auch ein oder
zwei Anwälte besucht», erzählt
sie. Einer habe sich sogar mit

dem Studentenausweis seines
Sohnes in den Kurs einge-
schmuggelt. Für Montani ein
Schlüsselerlebnis. Denn sie
merkte: Offenbar herrschte in Sa-
chen Internet auch bei gestande-
nen Juristen ein Informations-
mangel. Bald begann Montani
daher, die Kurse auch ausserhalb
der Uni anzubieten. Die Teilnah-
me kostete damals 500 Franken
pro Person. Und da die Kurse gut
besucht waren, begann sich
auch Montanis Studentenkonto
zunehmend zu füllen: «Als dann
eines Tages die Bank anrief und
fragte, ob ich das Geld nicht
sinnvoller anlegen wolle, haben
wir ein Firmenkonto eröffnet.»
Das war 1999 – der Grundstein
für Weblaw war gelegt.

Inzwischen hat Montani ihr
Studium längst abgeschlossen;
und auch die Produktepalette
des Unternehmens hat sich er-
weitert. Heute bietet Weblaw ne-
ben den Kursen für juristische In-
ternetanwender alle möglichen
Dienstleistungen an, die sich
zwischen «Web» und «Law», also
zwischen Internet, Informatik
und Recht, ergeben. Die Weblaw
AG beschäftigt inzwischen 14
Personen (12 Vollzeitstellen); zu
Umsatz und Gewinn will Monta-
ni keine Angaben machen.

Zu den wichtigsten Dienst-
leistungen, die Weblaw anbietet,
gehört der Jusletter. Rund 14 000

Abonnementen werden wö-
chentlich via E-Mail über Ent-
wicklungen aus dem Bereich
Recht informiert; das Abonne-
ment kostet – je nach Anzahl Le-
ser – 120 bis 380 Franken pro Jahr.
Inzwischen zählt Weblaw rund
freie 650 Autorinnen und Auto-
ren, die für Jusletter kostenlose
Beiträge abliefern, diese werden
von 34 Redaktoren – ebenfalls
meist kostenlos – redigiert.

Daneben hat sich Weblaw ein
weiteres Standbein als Berater
«für Nicht-Juristen» im Bereich
Internet- und Informatikrecht
aufgebaut. So war das Jungun-
ternehmen zum Beispiel für das
Staatssekretariat für Wirtschaft
beratend tätig, als es darum
ging, das «Schweizerische Han-
delsamtsblatt» im Internet zu-
gänglich zu machen.

Neue Suchmaschine
Ebenfalls wichtiger wird zudem
das Standbein «Juristenware»,
also Software für Juristen. Hier
bietet Weblaw mehrheitlich Pro-
dukte anderer Entwickler an. Ei-
nen «Wachstumsschub» erwar-
tet sich Montani jedoch nun von
einer eigenen, erst vor kurzem
fertiggestellten Software-Ent-
wicklung: Lawsearch Enterprise.
Dahinter verbirgt sich eine inter-
ne juristische Suchmaschine, die
Kanzleien, Gerichte, Rechts-
dienste oder Verwaltungen nut-

zen können. «Vielfach sind inter-
ne Daten in Kanzleien und Ge-
richten, die wertvolles Wissen
beinhalten, nicht mehr auffind-
bar», so Montani. Mit Lawsearch 
Enterprise könne ein Unterneh-
men nun alle in einem internen
IT-System abgelegten Doku-
mente nach Stichworten durch-
suchen. Gleichzeitig sei es auch
möglich, anhand der wichtigs-
ten juristischen Schlagworte ei-
ne Art Zusammenfassung der
gefundenen Texte zu erstellen.
«Meist sieht man so schon auf
den ersten Blick, worum es
geht», so Montani: «Das kann ge-
rade bei längeren Texten eine
enorme Zeitersparnis bedeu-
ten.»

Wie gross der «Wachstums-
schub» genau ausfallen wird,
will Montani nicht beziffern; zu-
mal das Produkt neu sei, so
«dass wir zurzeit die ersten In-
stallationen tätigen». Doch ge-
nerell sei das Ziel von Weblaw,
«pro Jahr etwa zwei neue Ar-
beitsplätze zu schaffen.» Denk-
bar sei zudem, dass Weblaw ei-
nes Tages ins deutschsprachige
Ausland expandieren könnte.
«Doch wir wollen nichts über-
stürzen», räumt die gebürtige
Walliserin dann ganz bodenstän-
dig ein, «wir wollen einfach
Schritt für Schritt weitergehen.»

Selina Mathis
• www.weblaw.ch

Weblaw hilft Juristen neu auch beim Suchen
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Zwischen «Web» und «Law», Computer und Malerei: Weblaw-
Mitgründerin Sarah Montani mit einem ihrer Bilder.


